
neuen Technik verbunden. Ja, damals hatten wir eigentlich 
auch fast keine neue Technik. Die jetzige Etappe des sozialisti­
schen Wettbewerbs aber, die Stadianowbewegung, ist im 
Gegenteil unbedingt mit der neuen Technik verbunden. Die 
Stachanowbewegung wäre ohne die neue, die höhere Technik 
undenkbar. Vor euch stehen Leute wie die Genossen Stacha- 
now, Bussygin, Smetanin, Kriwonos, Pronin, die Winogra- 
dowas und viele andere, neue Menschen, Arbeiter und Arbeite­
rinnen, die die Technik ihres Faches in vollem Umfang gemei­
stert, sie bewältigt und vorwärtsgetrieben haben. Solche Men­
schen gab es bei uns vor drei Jahren nicht oder fast gar 
nicht... Die Bedeutung der Stachanowbewegung besteht darin, 
daß sie eine Bewegung ist, die die alten technischen Normen 
als unzulänglich zerbricht, die Arbeitsproduktivität der fort­
geschrittenen kapitalistischen Länder in einer ganzen Reihe 
von Fällen übertrifft und somit die praktische Möglichkeit er­
öffnet, den Sozialismus in unserem Lande weiter zu festigen 
und unser Land zum wohlhabendsten Land zu machen.“

Indem Genosse Stalin die Arbeitsmethoden der Stachanowleute 
charakterisierte und die gewaltige Bedeutung der Stadianow­
bewegung für die Zukunft unseres Landes aufdeckte, führte er 
weiter aus:

„Seht euch doch die Genossen Stachanowleute näher an. Was 
sind das für Menschen? Das sind hauptsächlich Arbeiter und 
Arbeiterinnen in jungen und mittleren Jahren, technisch be­
schlagene Kulturmenschen, die Musterbeispiele an Genauig­
keit und Pünktlichkeit in der Arbeit liefern, die den Zeitfaktor 
in der Arbeit zu schätzen wissen und gelernt haben, die Zeit 
nicht nur nach Minuten, sondern sogar nach Sekunden zu 
messen. Die meisten von ihnen haben die Prüfung des so­
genannten technischen Minimums abgelegt und fahren fort, ihre 
technische Bildung zu vervollkommnen. Sie sind frei von dem 
Konservatismus und der Unbeweglichkeit gewisser Ingenieure, 
Techniker und Wirtschaftler; sie schreiten kühn vorwärts, bre­
chen mit den veralteten technischen Normen und schaffen neue, 
höhere Normen, sie korrigieren die von den Leitern unserer 
Industrie angesetzten Leistungsgrenzen und Wirtschaftspläne, 
ergänzen und korrigieren immer wieder die Ingenieure und 
Techniker, belehren sie nicht selten und treiben sie vorwärts; 
denn sie sind Menschen, die die Technik ihres Fachs völlig ge-

410


